
Von STEFAN BARTELS

Langenhagen – Kreise 
fahren, Slalom-Parcours, 
Matten-Manöver: Nikola-
os (3) meistert‘s mit sei-
nem Rollstuhl quietsch-
vergnügt. Der Sport-Spaß 
– ein Hit für kleine Men-
schen mit Handicap. Niko 

kann nicht laufen, wurde 
mit einem Rücken-Defekt 
geboren. Das Training ist 
echte Hilfe für ein selbst-
bestimmtes Leben. Hin-
ter jeder Übung verste-
cken sich kleine Hürden 
des Rolli-Alltags: Kurven 
fahren, Bordsteine über-
winden, ausweichen.

Nico ist eins von 12 „Mo-
bi-Kids“ (4 bis 10). Die Kin-
der-Gruppe von Katrin Rie-
ger (28) ist Herzenssache 
der „Rollstuhl Sportgemein-
schaft Langenhagen“. Ver-
einschef Jürgen Wildhagen 
(51): „Leider gibt‘s in der 
Region viel zu wenig Ange-
bote für behinderte Kinder 
und Jugendliche.“

Basketball, Badminton, 
Schwimmen – hier trainie-
ren Behinderte im Team mit 
„Fußgängern“. So nennen 
sie augenzwinkernd die 
Nichtbehinderten, die trotz-
dem im Rolli mitspielen.

Bei den „Großen“ geht‘s 
knallhart zur Sache. Blitz-
schnell jagen Rollstuhlfah-
rer in der kleinen Turnhalle 
des Gymnasiums Langen-
hagen dem Basketball hin-
terher. „Gib ab“, „wirf“ – zu 
den Kommando-Schreien 
krachen die Spieler immer 
wieder heftig zusammen, 
Rollis stürzen auch mal 
um. Trainer Werner Hinz 
(46) grinst: „Rollstuhl-Bas-
ketball ist härter als nor-
mal. Wer murmeln will, 
sollte besser zu Hause 

bleiben...“ Der Bürokauf-
mann ist selbst von Ge-
burt an gehbehindert und 
seit Vereinsgründung mit 
vollem Einsatz bei der 
Rollstuhlsportgemein-
schaft dabei.

 RSG-Chef Wildhagen: 
„Leider sind nur rund fünf 
Prozent der Behinderten, 
die Sport treiben können, 
auch aktiv.“ Der Päda-
goge (unterrichtet im An-
nastift körperbehinderte 
Menschen) spielte als „Fuß-
gänger“ selbst lange Roll-
stuhl-Basketball: „Früher 
war die RSG mehr Selbsthil-
fegruppe, Sport stand eher 
an zweiter Stelle. Aber da 

hat sich viel getan – die ge-
sellschaftliche Integration 
behinderter Menschen ist 
viel besser geworden.“

Vielen Betroffenen hilft 
der Sport, nach Schick-
salsschlägen neuen Le-
bensmut zu schöpfen. Klaus 
Pöhler (63, gelernter Kran-
führer) hatte mit 19 einen 
schweren Unfall: „Auf ei-
ner Baustelle fi el mir ein 
tonnenschwerer Stahlträ-
ger auf den Rücken.“ Mehr 
als vier Monate lag er im 
Krankenhaus, realisierte 
nur langsam, dass er nie 
wieder laufen kann: „Am 
Anfang wollte ich das ein-
fach nicht glauben, aber 

Reha und Sport haben mir 
geholfen, mit der Behinde-
rung zu leben.“

Heute kommt er drei 
Mal pro Woche aus Min-
den (NRW) zum Bad-
minton-Training, tourt 
bei Ligaspielen durch 
ganz Deutschland. Sein 
Wunsch: „Es wäre schön, 
wenn mehr Zuschauer 
zu den Spielen kommen. 
Dann hätten wir noch 
mehr Spaß.“

★★★

Morgen lesen Sie: 
Der „Bund für freie Lebens-
gestaltung“ – Europas größ-
tes, vereinseigenes FKK-Pa-
radies liegt in Misburg.

Rollstuhl
Sportgemeinschaft
KOMPAKT

Hannover – Erstmals muss 
ein Regierungspolitiker vor 
dem Asse-Ausschuss aussa-
gen. Bundesumweltminister 
Sigmar Gabriel (SPD) muss 
im Landtag als Zeuge zum 
maroden Atommülllager Aus-
kunft geben. Hintergrund für 
die Ladung Gabriels sind Vor-
würfe, dass der Minister dem 
Ausschuss „entgegen vollmun-
digen Ankündigungen“ immer 
noch „wesentliche Dokumente“ 
aus dem Bundesumweltminis-
terium vorenthalte.

Gabriel als 
Zeuge geladen

Hannover – Wer sein Auto 
liebt, der will vielleicht auch 
mit ihm reden...
„Hallo, hier bin ich“ oder „Has-
ta la vista, Baby“ – die Firma 
„hiir“ (engl. hear) aus Hanno-
ver hat ein System entwickelt, 
dass beim Auf- und Abschlie-
ßen des Autos witzige Be-
merkungen von sich gibt. Ob 
Sprüche, Musik oder kurze Ge-
räusche, die Auswahl ist groß 
und kann im Internet herunter-
geladen werden.

Technik aus Hannover

Langenhagen – Wer braucht 
denn sowas? Unbekannte 
schlichen nachts auf ein Fir-
mengelände am Flughafen 
Langenhagen. Die Gangs-
ter koppelten ihr Auto an ei-
nen abgestellten Anhänger, 
klauten das Teil inklusive des 
darauf stehenden Mini-Bag-
gers und weiteren Anbaugerä-
ten für das Baufahrzeug. Scha-
den: ca. 23  000 Euro. Hinweise 
an die Polizei (3 0511/109-
42 15).

Einbrecher 
klauen 

Mini-Bagger
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VORSTAND
1. Vorsitzender Jürgen Wildha-
gen (51), 2. Vorsitzende Ulrike 
Kriebel (51), 3. Vorsitzende Sil-
via Oliefka (38)

MITGLIEDER
265

ANGEBOTE
Badminton, Basketball, Elektro-
Rollstuhl-Hockey, Kinder- und 
Breitensportgruppe, Leichtath-
letik, Schwimmen

CHRONIK
1967 – Beginn des Rollstuhlsports 
in Langenhagen als Teil der Be-
hinderten Sportgemeinschaft 
(BSG).
1982 – Gründung der Rollstuhl 
Sportgemeinschaft (RSG) Lan-
genhagen als selbstständiger 
Verein.
1984 – Die 1. Basketballmann-
schaft steigt in die 1. Liga auf.
1992 – Vereinsmitglied Dieter Eß-
bach holt bei den Paralympics in 
Barcelona die Bronzemedaille.  
1992 – Gründung der Kinder- und 
Jugendabteilung.
2003 – Vereinsmitglied Avni Kert-
men wird zweifacher Weltmeister 
im Badminton.
2005 – Der Verein richtet das Fi-
nale des Basketball-Bundestur-
nieres „Meyra-Cup“ aus.
2006 – Vereinsmitglied Thomas 
Wandschneider wird „Behinder-
tensportler des Jahres“ in Nie-
dersachsen.

BEITRÄGE
Monatlich: Familien: 13,50 Euro, 
Erwachsene: 7,50 Euro, Schüler, 
Studenten, Azubis, Arbeitslose: 5 
Euro, Kinder (bis 17): 4,50 Euro

KONTAKT
Geschäftsstelle: Ricarda-
Huch-Straße 30, 31157 Sarstedt, 
3 05066-984770. E-Mail: 
j.wildhagen@rsg-langenhagen.
de Internet: www.rsg-langenha-
gen.de  

MEIN VEREIN – die große Serie 
in BILD Hannover. Der Clou: Die 
Sparkasse Hannover unterstützt 
jeden vorgestellten Verein mit 
1000 Euro!

Heute freut sich die Rollstuhl-
sportgemeinschaft Langenhagen 
über einen neuen Sport-Rollstuhl 
für die Jugendabteilung. Vize-
Chefi n Ulrike Kriebel (51): „Sport-
Rollstühle gehen oft kaputt, davon 
kann man eigentlich nie genug 
haben. Leider bezahlen die Kran-
kenkassen die Sportgeräte nicht 
mehr, deshalb freuen wir uns sehr 
über diese Finanzspritze.“

Dank der Unterstützung der 
Sparkasse kein Problem. 

1000 Euro für einen neuen
Sport-Rollstuhl

ROLLSTUHL SPORTGEMEINSSCHAFT
 LANGENHAGEN

a Katrin 
Rieger 
(28) be-
treut die 
kleinen 
Rolli-Fah-
rer (3 bis 
10 Jahre) 
der „Mo-
bi-Kids“Ball im 

Korb! Bei 
den Rol-
li-Bas-
ketbal-
lern 
geht́ s 
hart zur 
Sache 

Große Serie in BILD

Spaß
Vorfahrt!

hat

Lebensfreude trotz 
Handicap: Der klei-
ne Nikolaos (3) lernt 
spielerisch, den All-
tag im Rollstuhl zu 
meistern
Fotos: H. SCHEFFEN, E. WEDLER

Sparkassen-Ver-
triebsdirektor Holger 
Mönch (37) überreicht 
RSG-Vize Ulrike Krie-
bel (51) den 1000-Eu-
ro-Scheck

Asse-Untersuchungsausschuss

Autos lernen 
sprechen


